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Liebe Spenderinnen und Spender,

dank Ihrer Hilfe blicken wir abermals auf ein Jahr zurück, 
in dem wir viele wichtige Projekte an der Medizinischen 
Hochschule Hannover unterstützen konnten. Dafür ein 
ganz herzliches Dankeschön an Sie! 

Der bedauernswerte Trend der Vorjahre ist leider auch 
2016 aktuell geblieben:  Die anhaltend niedrigen Zinsen 
sprechen weiterhin dafür, den Spenden gegenüber den 
Zustiftungen den Vorzug zu geben. So fallen die Zustif-
tungen in unserer Bilanz abermals gering aus. Im Ge-
genzug konnten wir 2016 erneut über eine Million 
Euro Spenden verbuchen und damit den Erfolg des 
Ausnahmejahres 2015 nahezu wiederholen.

Für alle Spenderinnen und Spender, die uns in großem 
oder auch kleinerem Umfang unterstützt haben, gilt: 
Ohne Sie hätten wir das nicht geschafft! 

Ich wünschen Ihnen eine interessante Lektüre.

Ihr

Dr. Eckhard Schenke
Mitglied des Vorstandes MHH plus



Frühling? Konzert!

Wer so viel Unterstützung erhält wie die Förderstiftung 
MHH plus, kann sich gar nicht oft genug bedanken. Und 
weil Musik mehr sagt als tausend Worte, veranstalteten 
wir im Mai 2016 gemeinsam mit der Gesellschaft der 
Freunde der MHH ein Frühlingskonzert für unsere Un-
terstützer aus Hannover und Umgebung.

Über 700 Gäste lauschten 
dem Bläserquintett Magen-
ta Brass (Foto links) und der 
Sopranistin Diana Kager 
(siehe Titelfoto), die von Pi-
anist Burkhard Bauche be-
gleitet wurde. 

Beide Musikbeiträge begeisterten aber nicht nur mit 
beschwingten, frühlingshaften Melodien, sondern auch 
mit ihrem besonderen Bezug zur MHH. Diana Kager 
schloss hier 2015 ihr Studium der Humanmedizin ab. 
Tammo Krüger, Hornist bei Magenta Brass, studiert der-
zeit noch an der MHH. Auf diese Weise wurde der Dank 
der MHH noch ein wenig persönlicher.

Neben der Musik standen 
vor allem die Projekte im 
Vordergrund, die 2016 dank 
Ihrer Hilfe an der MHH ge-
fördert werden konnten. 
Stellvertretend für alle För-
derprojekte waren Vertreter 
der MHH-Klinikseelsorge, des Patient Blood Manage-
ment und der Clinic Clowns vor Ort, die nicht nur Infos, 
sondern auch eine Menge guter Laune verbreiteten. 



I m Folgenden möchten wir Ihnen die zentralen Spen-
denprojekte des Jahres 2016 vorstellen.

Matschanlage für die 
Kita "Campuskinder"
Auf dem Außengelän-
de der MHH-Betriebskita 
Campuskinder fehlte eine 
Matschanlage. Mithilfe Ih-
rer Spenden konnte eine 

solche  Anlage gebaut und Ende 2016 eröffnet werden. 
Nun können die Kinder dort nach Herzenslust mit Na-
turmaterialien experimentieren.

MHH-Bibliothek  
Tolle mediale Ausstattung, 
aber zu wenige Arbeits-
plätze für die bis zu 1.500 
Besucher täglich. Das war 
das Fazit der MHH-Bib-
liothek noch im Oktober 
2016. Dank Ihrer großzügigen Zuwendungen können 
nun 18 neue Arbeitsplätze eingerichtet und mit Tischen, 
Stühlen sowie Stromanschlüssen ausgestattet werden. 

MHH- 
Deutschlandstipendium
Die Unterstützung des 
MHH-Deutschlandstipendi-
ums hat für die Förderstif-
tung MHH plus inzwischen 
Tradition. 2016 profitier-

ten 23 Studierende von dem Stipendienprogramm, das 
2011 von der Bundesregierung initiiert wurde.

10.200 €

7.230 €

41.400 €



Achtsamkeitskurse  
für Krebspatienten

Aktive Entspannung wirkt 
sich nachweislich positiv 
auf eine Krebstherapie 
aus. In einem speziellen 
Kursporgramm, das über 
Spenden finanziert wird, lernen Krebspatienten Ent-
spannungsmethoden wie z.B. Yoga und Klangmeditati-
on kennen. Finanziert wird das Angebot ausschließlich 
über Spenden. Dank Ihrer Hilfe konnte die Förderstif-
tung MHH plus das ausschließlich über Spenden finan-
zierte Kursprogramm für mindestens ein Jahr sichern.

Forschung mit PEP
Angst- und Stresspati-
enten schwören schon 
seit Jahren auf "PEP". 
Hinter dieser Abkürzung 
verbirgt sich die Prozess- 
und Embodimentfokus-
sierte Psychologie, in der 
es darum geht, durch Klop-
fen auf Akupunkturpunkte,  

Augenrollbewegungen oder das Aussprechen von  
Affirmationen bestimmte Verhaltensmuster zu verän-
dern. Um diese praktisch erprobten Techniken wis-
senschaftlich zu unterlegen, wird jetzt an der MHH 
unter Leitung von Dr. Dina Wittfoth die Wirksamkeit 
von PEP mithilfe von Bildgebungsverfahren erforscht. 
Möglich wurde diese Studie über eine so genannte 
"Crowdfunding"-Kampagne, für die die Förderstiftung 
MHH plus die Spendenabwicklung übernahm. 

10.600 €

51.800 €



Entwicklung der jährlichen Einnahmen

Wir freuen uns besonders, dass wir den Aufwärtskurs 
beibehalten und mit den Jahreseinnahmen von über 1,1 
Mio Euro ähnlich wie im Vorjahr dastehen.
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Unsere Pläne für 2017

Nach dem Erfolg der Premiere steht fest: Auch in die-
sem Jahr wird es ein MHH-Frühlingskonzert geben, 
bei dem Menschen, die an der MHH studieren, arbeiten 
oder lehren, auf musikalische Weise "Danke!" sagen. 
 
Ein weiteres Ziel für uns ist es, unsere Spenderinnen 
und Spender noch ein wenig besser kennenzu-
lernen. Einen Anfang haben wir im letzten Jahr mit un-
serem Fragebogen gemacht, in dem wir unter anderem 
wissen wollten, aus welchen Gründen Sie die Förder-
stiftung MHH plus unterstützen. Die Resonanz war un-
glaublich! Über 600 Bögen haben wir zurückerhalten 
– es haben sich also fast ein Drittel unserer Unterstützer 
die Zeit genommen, uns die Motive für ihr Engagement 
darzulegen. Das hat uns nicht nur gefreut, sondern hilft 
uns auch sehr bei unserer täglichen Arbeit. 

In diesem Sinne gbt es viele Gründe für uns, noch bes-
ser zu werden, damit wir auch weiterhin viele, sinnvolle 
Projekte an der MHH fördern können. 

Herzlichen Dank, dass Sie uns dabei helfen!
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